
DAS DER ANNE Junı 1947 bıs auf die reıine Vorgeschichte, n  u das gleiche Thema
August 1944 Mır eıner Einführung VO Marıe Baum behandelt Die Juden in ıhrem Land, dıe Geschichte des

Heıdelberg 1974 Verlag Lambert Schneider. 10., durch- Volkes Israel bıs in TISere Zeıt, hg VOo Davıd Ben
gesehene Auflage. 293 Seiten, Abb Faksimiles. Gurion, eutsche Ausgabe Würzburg Dieser Band
Se1it der Auffindung des Textes 1947 un der holländi- iSt geistesgeschichtlich interessanter un übersichtlicher
schen Originalausgabe dem Tıtel » Het Achterhuls« gestaltet als der hier besprechende?. Zu fragen ware
erscheint 1U  - diese 1 verinderte un I1CUu gestaltete noch, wen sıch dieser Sammelband VO Avı-Yonah

richtet, Wer ihn kaufen oll Israel-Reisende, dıe sıch auteutsche Auflage.! Die Übersetzung wurde durchgesehen
un vielfach verbessert, mehrere Textteıle erganzt bzw ihre Reıse vorzubereiten wünschen, gebildete Laıen, die
NEU eingefügt (u der Briet VO 1943 m1t WEeIl siıch .  ber die Geschichte Palästinas eınen raschen
» Federkindern« ÄAnne Franks: »Kaatje un: Katrıenje « UÜberblick verschaften wollen, un: schliesslich eıgnet sıch
15 144 ft.1) der Band als Geschenk pA der hervorragenden

EhrlichMöge diese MNEUEC Herausgabe den Blıck erneut autf dieses oft Ausstattung.
gewürdigte?3, heute nıchrt mınder zeiıtgemässe als beı Se1- Vgl 1772 (Anm Red FR)

Fınen ÜAhnlichen Text wI€e die beıden 1er erwähnten einander nahier Eerstien deutschen Auflage VOFr nunmehr fast 25 Jahren,
erschütternde »document humain« lenken verwandten Werke hat schliesslich auch noch eın drittes: Der Banz

vorzüglich ausgestaftete » Buchers Führer den Zentren der Kultur«:
Vgl „Rundbrief« (FR] 15 » Das Heilige Land« (Bucher Verlag, 1Luzern Der iext SLCAMML

K Vgl Personenregister des cbentalls V Avı-Yonah. Man wırd sıch 4Also aum darüber
Auch 1m Fıscher- Taschenbuchverlag, Frankfurt aın 1973, VOLr- beklagen können, CS gäbe wen1g reich illustrierte Darstellungen der

sehen mMiı1t eınem Vorwort VO'  - Albrecht Goes, legt diese ungekürzte Geschichte des SODCH. »Heilıigen Landes«. Schliesslich gehört in diesen
Ausgabe nunmehr ın 37 Auflage VOLr vgl 1“ Israelıitisches Wochen- Bereıich auch die Geschichte der jüdiıschen Kultur In Bıldern, hg VO

Beralel Narkıss (1973) eın cschön AUspESTA  e{ Buch, ın welchemblatt 174/31]. 19/4, 36)
neben Palästina Auch Ae Dıaspora behandelt wırd N XX 156]

MICHAEFEL 1-Y' (Hrsg.) Geschichte des He1- In der Art gehört CS jedoch ZUT gyleıchen Gattung un 1st inhaltlich
auch weıtgehend M1 den andern vorher erwähnten Werken ıdentisch.ligen Landes. Berlin 1971 Propyläen Verlag. 327 Seiten.
ABBA EBAN Mein Land Das moderne Israel.Das vorlıegende Buch gehört Zur Gattung der hervor-

ragend ausgestatteien Sachbücher, dıe für ein welteres München 1973 ToOoemer Knaur. 303 Seıten, 105 Abb
Publikum anschaulich die Geschichte darbieten ollen, Dıies 1St eın 1M positıven Sınne populäres Buch, das
dıe Geschichte eines Landes, das merkwürdigerweise zwıschen den Kategorien wissenschaftlich« un » FOUFr1-
»Heıliıges Land« SCNANNT wird, wobei noch tragen stisch« rangıeren versucht, das VOoIn eiınem promıinen-
ware, mIı1t welcher Berechtigung dıeser Terminus uch tfen israelhischen Politiker geschrieben 1St, dem a8021  - das
heute och verwenden 1St Emanue!l Anatı behandelt Engagement deutlich anmerkt, ohne dass Sentimentalıtäat
die 3200 wobe!l seine der Emotijonalı;rär autkommen.Vorgeschichte bis Chr.,
Darstellung etwa durch Felszeichnungen AUuU$S dem Negev Das Buch erhebt nıcht den Änspruch, den Na host-
ıllustriert wird: dıe kanaanilische un israelıtische Konftlik-t schildern Oder analysıeren, doch kann
Periode reicht VO  e 3700 bıs 327 V, Chr un wurde VO nıcht umhın, bei der Erläuterung der politischen Ereijgnisse

Revıv beschrieben. 3237 V, Chr markiert das Ende der in un Israel dıesen Bereich mıiteinzubeziehen.
Perserherrschatt über Palästina. Auch dieser Artikel 1St Das Buch 15t 1in Kapıtel gegliedert, VO  e} denen die
reich llustriert un: enthält dıe Abbildungen, dıe mMa  a bei Mehrzahl Kap 1—8) VO den Jahren
der Behandlung dıeses Themas Der Herausge- andeln. Doch nıchrt Nur VO: Umftfang her, sondern auch
ber Mıchael Avı- Yonah, inzwıschen leider dahingegan- VOoO der feinfühligen Schilderung der dıiplomatischen un
CN, verfasste dıe beiden Artikel: Der Zweıte Tempel innenpolitischen Hıntergründe sınd diese Kapıtel dıe
(332 V. Chr b1ıs Chr.) SOW1e Juden, KRomer, interessantesten un anschaulichsten in diesem Buch
Byzantıner 70-640), eın Thema, u  »  ber das sıch Avı-Yonah Eingangs geht Eban auf die hıstorischen Hıntergründe
früher schon wıiederholt 1ın meısterhatter Weıse geaussert ein, die das Leben der Juden VOor 1948 beeinflusst haben,
hatte. In diesem Autsatz 1St iwa die Schilderung des Bar doch Nur kurz un in Erwähnung der wichtigsten.
Kochba-Aufstandes (132—135) besonders bemerkenswert, Die darauffolgenden Beschreibungen der Entwicklung
weil On arüber wen1g berichtet wırd Moshe Sharon Israels 1 wirtschattlichen, sozıalen un politischen

Bereich sind autfschlussreich un führen den durchschnitt-beschättigt sıch m17 der Geschichte VO der arabıischen
Eroberung bıs den Kreuzzugen (633—1099). Sivan lıch interessierten Leser iın spannender Weıse in einiıge
behandelr die Periode der Kreuzzuge (1099—1291). Hıntergründe der polıtischen Realität jener eıt e1n,
M. Sharon beschäftigte siıch mMi1t dem Thema Palästina ın dıe erworre ers  einende Parteienwelt

(S 103—115) un dıe Kräfteverschiebungen darın.den Mamluken un: smanen (1219—-1918), un als
Epilog tinder sıch eın Artıkel VO Lourıe .  ber die Von besonderem Interesse ber ist Ebans Schilderung der
Geburt des Staates Israe! (17918—1969). Dıie einzelnen S1ituation Israels 7zwıschen Ost un West 1m Rahmen des
Artiıkel sind bıs aut die beiden VOo Avı-Yonah »kalten Krıeges«; erläutert die cschwankende Haltung
weitgehend überblickartig abgefasst, W as besonders für der SowJetunion bıs ıhrem »Bruch« Mit srael, e
den etzten gilt Das Ma Für eın solches Buch annehmbar Hailtung der verschiedenen ınternatıiıonalen remıen
se1iın. Aber gerade ın einem solchen Falle hätte INa  - sich den Belangen Israels un dıe wechselnde Haltung der

Welrtötftenrlichkeit. Aus diesen Verhaltensweisen resultier-eine austührlichere, WEeNnN möglıch O: kurz kommen-
tlerte Bıbliographie gewünscht, damırt der Leser nıcht I11Ur auch dıe Unfähigkeit der internationalen Gremien, 1m
knappe Fakten vorgeSetzt erhält, sondern auch die Nahost-Konflikt ıne aktive Dosıtıve Rolle einzunehmen.
Möglichkeit ZuUuUfF Weiterverarbeitung un Vertietung hat »Ägypten hatte sıch geweigert, ıe Resolution des
DDas Buch ISt jedoch ohne jede Bibliographie! Schliessliıch Siıcherheitsrats VOo 1951 Zur Kkenntnis nehmen.
kann nıcht verschwiegen werden, dass VOrTr wenıgen Die Araber standen auf dem Standpunkt, dass alle
Jahren ein sehr ahnlıches Buch erschıenen LSt, welches VoO internationalen remıen gefassten Beschlüsse
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DAS TAGEBUCH DER ANNE FRANK, 12. Juni 1942 
— 2. August 1944. Mit einer Einführung von Marie Baum. 
Heidelberg 1974. Verlag Lambert Schneider. 10., durch-
gesehene Auflage. 293 Seiten, 6 Abb., 2 Faksimiles. 

Seit der Auffindung des Textes 1947 und der holländi-
schen Originalausgabe unter dem Titel »Het Achterhuis« 
erscheint nun diese 10., veränderte und neu gestaltete 
deutsche Auflage.' Die Übersetzung wurde durchgesehen 
und vielfach verbessert, mehrere Textteile ergänzt bzw. 
neu eingefügt (u. a.: der Brief vom 7. 8. 1943 mit zwei 
»Federkindern« Anne Franks: »Kaatje und Katrienje« 
[S. 144 ff.]). 
Möge diese neue Herausgabe den Blick erneut auf dieses oft 
gewürdigte 213 , heute nicht minder zeitgemässe als bei sei-
ner ersten deutschen Auflage vor nunmehr fast 25 Jahren, 
erschütternde »document humain« lenken. G. L. 

1  Vgl. »Rundbrief« [FR] III,.10/11, S. 35. 
2  Vgl. Personenregister des FR. 
3  Auch im Fischer-Taschenbuchverlag, Frankfurt am Main 1973, ver-
sehen mit einem Vorwort von Albrecht Goes, liegt diese ungekürzte 
Ausgabe nunmehr in 37. Auflage vor (vgl. in: Israelitisches Wochen-
blatt [74/31]. 2. 8. 1974, S. 36). 

MICHAEL AVI-YONAH (Hrsg.): Geschichte des Hei- 
ligen Landes. Berlin 1971. Propyläen Verlag. 327 Seiten. 

Das vorliegende Buch gehört zur Gattung der hervor-
ragend ausgestatteten Sachbücher, die für ein weiteres 
Publikum anschaulich die Geschichte darbieten sollen, 
die Geschichte eines Landes, das merkwürdigerweise 
»Heiliges Land« genannt wird, wobei noch zu fragen 
wäre, mit welcher Berechtigung dieser Terminus auch 
heute noch zu verwenden ist. Emanuel Anati behandelt 
die Vorgeschichte bis 3200 v. Chr., wobei seine 
Darstellung etwa durch Felszeichnungen aus dem Negev 
illustriert wird; die kanaanäische und israelitische 
Periode reicht von 3200 bis 332 v. Chr. und wurde von 
H. Reviv beschrieben. 332 v. Chr. markiert das Ende der 
Perserherrschaft über Palästina. Auch dieser Artikel ist 
reich illustriert und enthält die Abbildungen, die man bei 
der Behandlung dieses Themas erwartet. Der Herausge-
ber Michael Avi-Yonah, inzwischen leider dahingegan-
gen, verfasste die beiden Artikel: Der Zweite Tempel 
(332 v. Chr. bis 70 n. Chr.) sowie Juden, Römer, 
Byzantiner (70-640), ein Thema, über das sich Avi-Yonah 
früher schon wiederholt in meisterhafter Weise geäussert 
hatte. In diesem Aufsatz ist etwa die Schilderung des Bar 
Kochba-Aufstandes (132-135) besonders bemerkenswert, 
weil sonst darüber wenig berichtet wird. Moshe Sharon 
beschäftigt sich mit der Geschichte von der arabischen 
Eroberung bis zu den Kreuzzügen (633-1099). E. Sivan 
behandelt die Periode der Kreuzzüge (1099-1291). 
M. Sharon beschäftigte sich mit dem Thema Palästina 
unter den Mamluken und Osmanen (1219-1918), und als 
Epilog findet sich ein Artikel von A. Lourie über die 
Geburt des Staates Israel (1918-1969). Die einzelnen 
Artikel sind — bis auf die beiden von Avi-Yonah —
weitgehend überblickartig abgefasst, was besonders für 
den letzten gilt. Das mag für ein solches Buch annehmbar 
sein. Aber gerade in einem solchen Falle hätte man sich 
eine ausführlichere, wenn möglich sogar kurz kommen-
tierte Bibliographie gewünscht, damit der Leser nicht nur 
knappe Fakten vorgesetzt erhält, sondern auch die 
Möglichkeit zur Weiterverarbeitung und Vertiefung hat. 
Das Buch ist jedoch ohne jede Bibliographie! Schliesslich 
kann nicht verschwiegen werden, dass vor wenigen 
Jahren ein sehr ähnliches Buch erschienen ist, welches — 

bis auf die reine Vorgeschichte, genau das gleiche Thema 
behandelt: Die Juden in ihrem Land, die Geschichte des 
Volkes Israel bis in unsere Zeit, hg. von David Ben 
Gurion, deutsche Ausgabe Würzburg 1967 1 . Dieser Band 
ist geistesgeschichtlich interessanter und übersichtlicher 
gestaltet als der hier zu besprechende 2 . Zu fragen wäre 
noch, an wen sich dieser Sammelband von Avi-Yonah 
richtet, wer ihn kaufen soll: Israel-Reisende, die sich auf 
ihre Reise vorzubereiten wünschen, gebildete Laien, die 
sich über die Geschichte Palästinas einen raschen 
überblick verschaffen wollen, und schliesslich eignet sich 
der Band als Geschenk wegen der hervorragenden 
Ausstattung. E. L. Ehrlich 
1  Vgl. FR XIX/1967, S. 172 ff. (Anm. d. Red. d. FR). 

Einen ähnlichen Text wie die beiden hier erwähnten einander nah 
verwandten Werke hat schliesslich auch noch ein drittes: Der ganz 
vorzüglich ausgestattete »Bushers Führer zu den Zentren der Kultur»: 
»Das Heilige Land« (Bucher Verlag, Luzern 1973). Der Text stammt 
ebenfalls von M. Avi-Yonah. Man wird sich also kaum darüber 
beklagen können, es gäbe zu wenig reich illustrierte Darstellungen der 
Geschichte des sogen. »Heiligen Landes«. Schliesslich gehört in diesen 
Bereich auch die Geschichte der jüdischen Kultur in Bildern, hg. von 
Bezalel Narkiss (1973), ein schön ausgestattetes Buch, in welchem 
neben Palästina auch die Diaspora behandelt wird [S. FR XXV, 156]. 
In der Art gehört es jedoch zur gleichen Gattung und ist inhaltlich 
auch weitgehend mit den andern vorher erwähnten Werken identisch. 

ABBA EBAN: Mein Land. Das moderne Israel. 
München 1973. Droemer Knaur. 303 Seiten, 105 Abb. 

Dies ist ein im positiven Sinne populäres Buch, das 
zwischen den Kategorien »wissenschaftlich« und »touri-
stisch« zu rangieren versucht, das von einem prominen-
ten israelischen Politiker geschrieben ist, dem man das 
Engagement deutlich anmerkt, ohne dass Sentimentalität 
oder Emotionalität aufkommen. 
Das Buch erhebt nicht den Anspruch, den Nahost-
Konflikt zu schildern oder zu analysieren, doch kann es 
nicht umhin, bei der Erläuterung der politischen Ereignisse 
in und um Israel diesen Bereich miteinzubeziehen. 
Das Buch ist in 12 Kapitel gegliedert, von denen die 
Mehrzahl (Kap. 1-8) von den Jahren 1948-1956 
handeln. Doch nicht nur vom Umfang her, sondern auch 
von der feinfühligen Schilderung der diplomatischen und 
innenpolitischen Hintergründe sind diese Kapitel die 
interessantesten und anschaulichsten in diesem Buch. 
Eingangs geht Eban auf die historischen Hintergründe 
ein, die das Leben der Juden vor 1948 beeinflusst haben, 
doch nur kurz und in Erwähnung der wichtigsten. 
Die darauffolgenden Beschreibungen der Entwicklung 
Israels im wirtschaftlichen, sozialen und politischen 
Bereich sind aufschlussreich und führen den durchschnitt-
lich interessierten Leser in spannender Weise in einige 
Hintergründe der politischen Realität jener Zeit ein, so 
z. B. in die etwas verworren erscheinende Parteienwelt 
(S. 103-115) und die Kräfteverschiebungen darin. 
Von besonderem Interesse aber ist Ebans Schilderung der 
Situation Israels zwischen Ost und West im Rahmen des 
»kalten Krieges«; er erläutert die schwankende Haltung 
der Sowjetunion bis zu ihrem »Bruch« mit Israel, die 
Haltung der verschiedenen internationalen Gremien zu 
den Belangen Israels und die wechselnde Haltung der 
Weltöffentlichkeit. Aus diesen Verhaltensweisen resultier-
te auch die Unfähigkeit der internationalen Gremien, im 
Nahost-Konflikt eine aktive positive Rolle einzunehmen. 

»Ägypten hatte sich geweigert, die Resolution des 
Sicherheitsrats von 1951 zur Kenntnis zu nehmen. 
Die Araber standen auf dem Standpunkt, dass alle 
von internationalen Gremien gefassten Beschlüsse 
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